
Brief an einen Mitarbeiter
LLeben chJLiÄLLorx !

In Oe,Lnen !,e,tzten Bh,Lei hqttQ'{ Ou ni^
barichtzt, uJLe u)ewLg EinÄd'tzltLeude und
0trÄe^bejQ,i.tÄ chaAt in ,e)ae"t Jugend-
gtippe vozhanden 'Ut. 0u |p7achÄ t davon,
da.ß On Aa t a,IlQ,6 dX-tulne rache.n nußt,
üa,U dae qndQ,Len Äa l,'LAgz Le,Len,

Nun b;Ät ou ja 
^chon 

aui..t Längenei
Ze,Lt Jugend.Lüle,,L ud nenfut je.tzt,
we,l.ch uLne VetLantwo^.tung d.turi.t vuLbunden
L6X.,
DM ze,Lgt abu\ auclx, üLe gte;chgü.t LLg
Du AQlbQ,,L vatLhei geNQAen biÄt, 

^onAtNü^deAt Ou Oe,ine Au(gobe j e,tzt vvLch-t
pLötz%ch oLt e.Lnz " Lc6t" enplind'en,

FtLüho,L hdLt Ou genqtL'o wie d,Lz and,e,Len
ged,acht, übar d,Le Du Oich ! e.tzt be&dg^t.
JeJzt, wa Du d.Q^!enlg. biÄt, deln alle
Au|gaben zuguchaben u)uLden, 6äl,tt eÄ O.i,a
un4ngenenn 4u6.
OLe aLgentl,Lche Mita^belt be.gLnnt ebew dd",
wa wLt unA lür, d,ndL4e ,tottgen und. andQ,ten
dienen, wenn N,i-tL übe,'L d,Le Pnob!.ene und,
NAte unAeneL NäcLtien beh[inne,tt tLnd,,
dann a,,Lbe.Lten N.La auclx rnil, un ihnen zu
hQ,X.Äen. Oa,tLun geh.t u,
lch {tLeue nich, da.ß Ou da,a zu tehen be-
ginn^t,
rtlenn di-e Jugendgtuppe zM alAnenl:.ownt, d.qnn
genügt u wicLt, daß a,lle gu.t. untQ,ahdLten
uJenden. Ou bbt a,Uo he,Ln 't\nta,'Lho,Ltung\-
tünA Q,'1", dQl inme^ utLed.el e,tuaÄ Ne!.u
he,'Lv a) nzaub o4,x muß,
e6 AoU aLn gefie,Ln'tunel AuAtalAch Atd.tt-
I'tnden, .tct daß ! edqn d,u^elx GoLtu woh,t
be,t,Lo[(en Ni,Ld,,

Du nerLta,^t, daß d,M woh,ttlunte,\-
ha.l,tung" 6ehtL dolxpe-l,5 Lnt1,Lg iAt|
ELnnaI beze,ichna,t u da5 "Untanhall.en
we,'td,en't, eine paÄÄLve. Ha.Ltung, Ln de,L
j eda,L bQ,LLL6Ql,t wlnd; zun andenen wi,zd
u abe,,L gebn^ucht, No Äich Lzu.tzttuntuL-
ha.Lten", d,.h, nLte;nandax .tpzeehen, to
d,aß 6ie zLLLdfinen we>Lte,'thonrrzn, und, d,a,a
iÄt eine ah.LLle HandX.ung.

Na1:Li^l,Lch tue,Lß ,Lch, d,oß Ou be,L den
JugendÄ tuxden und andaten V(itLbaLe,ilungen
Atätld,Lg ge6and.a,1L tr,i^ t und Dieh nanch-
n&l ;jbe^{u1dQ,iJ 6ähl-^t, @e,U Du hj e^
Hi.l,le von ande,Len vQ,'urrLßt. Du honn^t
Di,,t d,och manchna.t vo/t Nie e;nQ,'1, d,Q,l
Kh-LLLh odetL AaL.6a,U elntQ-t., abeL dQn
wztl,Lg gQ,Ut[,iche F,Lucht Aieh.t na.ch

dl.l, ds,n v.Le.t en Jugend^tundenthenen, d'Lz
6 cho n g ehal,t en wrnd.en.
Buondeta hdtr. LLi-64t OLch d.Le Ka,i.LLh,
we,U 

^ie. 
- wLe Ou Achne,Lbat -

inl:e,'Le.LAanta,tu/JaiÄe,ifine,L von d,enen honnt
d.,Le. ÄQ,LbaL dJn u)ewLgÄten trLn,
4n d)e'e,\ Ste,LX,z nöch.te iclx D itL Q,LAen
We,Lnen Tip geben: Genau d,Lue Leute
60 tlle,5t Ou ia die VQiafiinatLtuno nehnul!
l"Mach den RevotuLioniji zu De,inen Aord,te lt,J
v.iQl2e,Lch.t hijnnen .tie buLilnnte Di-nge
doch buAen 0l,6 Ou odeh tie,sehen dänn,
aaß u doch tLich,t 60 ein|ach i,5t,
üLe 5Le e an6Mg6 geddch.t hdben.
Jeden6al-1,6 habe Lch bi.\he, datLi.t 6eh^
gu.te E"L|ahlung Q.n gelnach.t.

Uad unt den Be,i6ok bQ,tj.i66t - ußÄ
\UEI O,ü e.i4 a"ne^henieade Ulo'Li, wzna
Ou ,bnnetLzu andenen e.ttnt qeben 4oXl)t
uad re,Lben flQJLb,5t, d.aß DLL- tLit |e,i-aeL
Kia6t aa zi enucll  or Cnde h^t,
Aueh Ou bi-tt Q,Lne^, dQ,r, wLch:t. d,Le euelLe
ut, 5oAd.ein de abhAnqiq i-5t vo,r
Juu^ Ch)vLLtuA, zu dun- ri,t üane/L Nied.en
honnen rnu,aten. Auch ich hann wLch,t oLn-
[dch aLn pd.al NoLLzen zu e)nen Thena
nu.L Ao qbLe^en, die ich nin .i.l.qendJtann
genach.t habe, .tondenn ein ,so!,chu Th.ena
nuß ,ime,L wLe.dett neu QJLonbü.te,t. , e,'L-
hänpdt und e,'Lbe,ten Nehd.en.
Utenn uLil daA tjchJ Lua, dann honnet wi,'t
beAt LMtt an den Punh:t, wo a.ll,?-6 tloua,Lne-
näß,Lg abX-ij!{t ( und wi,t ulettden vie,(lerLch.t
sogaa nctch da6ij^ gelabt, wie gu.t a.!,t eÄ
üappttI,  abe^ uJa Gott?.t Ge,Ut wicl l t  Ni- i-
lzzn hann, we,i,L wi,t unt zu äehi dJti uM
äe,Lbei v Q,,l,LM a en.
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l-
0de4 uL|^ haboa LL.t, a,l-le6 lLinzu_

we,l dQr. 
-und 

au(zugeben |un ü:ten ,,be5se)enu
Nach{at getL da^ F Q,l.d. zu übe,ntauen) _ wüi
Ni^,e,i tuQheq 

^n;La5?n, 
daß wil t tn^o\eL thj 6tdoch tuacht drye getan 

^t,
, ,ceLade .dann, wean Du deln ZNat 6e,lnaha .but und gLaub,t, do.fs ein gLt ior.

Pe^e l*Q:^.Thüa.a ,rta! "wiede^ A,iihLö ge_
b1ach.t" habe, dann rlannÄt Du doch n i ;hl
Ln da? e,iazQ,lnea Ho\zen 6choren, wie zÄ
ut"t6Ü HL\ Lu,t, Auch d)e 4n NiL he^Aen
äuße,'Let1 neßba,\en "L16al.g" 6ehQa, so dü, _
6et t,.<^ dtch 1fu4 vQ,1Llau?n, daß e4 sain
weah tu-t und 5e)n \loLt t1,ich.t. ohne Au.j'oü_
hung bt-e,Lbt.

Du e,\uähhat, doß na.nche Ln d,en lu_
gend8tunden du,ach and.alj.e1nd"u Reden 

^tö_tlen und. daL 1ich da^ ealauLigt. Abu h"Lo\
L,Legt @)ch gulade Q),1e gu.te Mög\chhej.t,
9944u ü"ue! Leu_ten d,i? j ewülige Le,i.tung
Q,r4ei Stunde MzuvULL4atQ 4, Oann sehen aie
5el.be,a, woÄ 6tö'Lend vJillLt, ,nenL iLz wn
Aufue^h^anhQ,itt  

-bi l tea 
rnl^äen, Uad o ttkantetl  .5tQ .v iQa bea6en 6i;^ Ruhe 5o,LgQn,

wetL 5LQ NU6en, wLe 5(e s lch Gehiz vel_
schq66e,1 h6anea. Plobi.ei QÄ dach e.innal
4tL6 !

Bedenhe, daß d.M AusoJLbeil.en van Thetnen
eine Ga.be ,Ut, dle nLch,t .iedei hai. tJ)a,6
Ou hd)1n\t, nik,ten a.nd"e,ze noch X-ange ni-ch.t
hönnen. 06t ve X-qt1gt aa Q.ia Thana- ge.iÄt-
uche Re)6Q und tt(ah,tung, d"Le v Lcl.ea
JungL\en (rehlt. Und a.aato"tt zL^ klagen _
NaA ,üb'Ligen5 au,z den Teu[e.t ge[ciJit, woil
e de4 

^nwagel 
t 5t - 6aM?Ät Du in Ge-

spAch nLt c()U 6ü, a.Ue be.tea, die noch
he,Lne Ve/LatLtuor,tung und bQ,Lnen Dienat
Aenen.

Zun ScWuß IäIXX. tLtL noch ein Ge-
daahe Q.in I t a,1a e5 aa.'n, daß d.ia aadelen
@ De,iaa'\ Gluppe vo,1 Dii d.elhea, da.ß 0u
" crX,l et aut d,en Avnz.[ !chiLtle.X,1', rza.nast?
&ia ich de,t eiazige Mentch, dua Du DQ,ine
Sch\i ie,a,i gh e.i,ten vtltgetu;J,L h4^( V i e,t [eri ch,t
Nti^den Q,l nige fiLt anpdchen, üJQna öLe
üüßte'., daß 0u Fi/6e ba*,e1,,ot, Dann da..L64 t
Du abea wich't dzn E ind,,tuch Q,i ae,4 Supe -'
tnann^ ndch tu)ßu1 vetLrnj-tte,l-n, Oie anäezen
s.ol)-7eL dan4 @-Lch L,Ji"^6Qn, dafi Du gcnauto
HU6e blquchÄt, Ne 

^i? 
a.l , l .e. &i l-te doch

auch qa,l a.tdQ,\e, d.aß 5i? 6ti1 0i.h bQtea:
uM utatLe d4t4 scho,. del An'dng van Vei-
LntDot tu4g und. DienÄt.

- 
Ich uri, ,L^chz Dt^ jeder|a catteb

)e 
qQ,n 

^6+t 
Dü)'(z .we,i-te,\e Mbeit u,td io [-

6e tda13 d,ae Q Ze,i,ten D i,t e,in wea,<q we^,ien _
heL(en honnten,
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E^ gtLüM Dichl
Jü,,Lgen


